[image: euv]Land: Finnland__________________________________________________________________
Ausländische Universität: University of Vaasa_____________________________________________
Vorlesungsbeginn und Prüfungsende im Ausland: 03/09/2018 bis 21/12/2018
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     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium
[bookmark: _GoBack]

1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[ x ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[  ] Ja  [ x ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[ x ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[ x ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.





Vorbereitung
Die University of Vaasa ermöglicht es, einem die Vorbereitungen so einfach wie möglich zu gestalten. Das International Office steht jederzeit für Fragen zur Verfügung und antwortet auch in der Regel sehr zeitnah. Alle wichtigen Termine und auch hilfreiche Checklisten werden einem im Voraus zugesendet und helfen einem, auch wenn man das meiste eventuell schon erledigt hat, noch einmal sicher zu stellen, dass man an alles Wichtige gedacht hat. Außerdem bietet die Universität ein gut organisiertes und durchdachtes Tutoren-Programm an. Bei diesem wird einer Gruppe an Gaststudenten ein Tutor zugeteilt, welcher sich schon vor Anreise bei einem meldet und vorstellt und für Fragen zur Verfügung steht. Die Tutoren bieten in der Regel auch an, einem vom Flughafen/Bahnhof abzuholen und vorher auch die Wohnheimschlüssel zu besorgen, so dass man sich nach Ankunft darum nicht kümmern muss, sondern erstmal in Ruhe alles erkunden kann. Meine Tutorin war sogar so hilfsbereit mich zum nächst größeren Supermarkt (Minimani- nur zu empfehlen) zu begleiten, damit ich erste wichtige Einkäufe erledigen kann. 
Die Bewerbung an der University of Vaasa gestaltet sich einfach. Es gibt online ein Formular, welches ausgefüllt werden muss, jedoch in ausgedruckter Form an die Uni geschickt wird. An dieser Stelle greift uns die Viadrina unter die Arme und nimmt die Bewerbung entgegen, um sie nach Finnland zu schicken (vorausgesetzt, sie wird rechtzeitig im International Office eingereicht).
Die Universität hat gemeinsam mit den Tutoren eine Einführungswoche organisiert, in welcher wir uns registrieren konnten und auch einige hilfreiche oder interessante Vorträge gehört haben. Die Woche war nicht verpflichtend, ist jedoch sehr zu empfehlen, um die Uni und den Campus schon ein bisschen besser kennenzulernen und alle anderen Gaststudenten zu Gesicht zu bekommen. 

Unterkunft
[image: ]Vaasa bietet die Möglichkeit in dem unabhängig von der Universität organisierten Wohnheimen (Zuständigkeit VOAS) zu wohnen. Dies kann ich nur sehr empfehlen. Nicht nur, weil dort fast alles Gaststudenten wohnen und man so einen guten Anknüpfungspunkt hat, sondern auch, da diese wirklich erschwinglich sind. Die Miete liegt bei um die 300€ und die Wohnungen sind auch ordentlich und ausreichend ausgestattet. Bei Mangeln oder Problemen ist VOAS auch immer hilfsbereit und repariert alles in kürzester Zeit. In der Regel wird, wenn gewünscht, versucht den Auslandsstudenten ein möbliertes Zimmer zur Verfügung zu stellen. Während meines Auslandsaufenthaltes waren jedoch mehr Studenten aus dem Ausland da als sonst, wodurch dies nicht möglich war und ich ein unmöbliertes Zimmer bekommen habe. Das war aber nicht wirklich ein Problem, da von der Uni ein Second-Hand-Shopping organisiert wurde, bei welchem wir wirklich günstig alle notwendigen Möbel und andere Dinge erhalten haben, die uns dann sogar vor die Tür geliefert wurden. Ansonsten bietet es sich auch immer an bei Facebook in Second-Hand-Gruppen (z.B. Vaasa Buy&Sell) einzutreten, um Küchengeräte zu erhalten oder selbst gekaufte Sachen am Ende zu verkaufen. 
In der Regel wohnt man mit bis ein bzw. zwei weiteren Personen zusammen, welchen man aus dem Weg gehen kann, aber es auch nicht muss. Die Wohnungen bieten die Möglichkeit gemütlich gemeinsam in der Küche zu sitzen und auch Freunde mit einzuladen. 
Empfehlenswert ist es nur, sich unbedingt rechtzeitig (am besten sobald man die Zusage von der Uni erhält) für die Wohnheime zu bewerben (VOAS.fi), da die Anträge der Reihe nach bearbeitet werden und manche Gaststudenten sich wirklich frühzeitig um einen Wohnheimplatz bemühen, wodurch diese eher ihre gewünschten Objekte erhalten. Ich hatte sehr Glück, da ich in Ahventie untergebracht war. Sowohl dieses Wohnheim, wie auch Linna sind für Gaststudenten sehr zu empfehlen, da man dort nah an der Uni wohnt, aber auch keinen weiten Weg in die Stadt hat. Außerdem ist es sehr nah am Meer gelegen und man hat die Möglichkeit, die wunderschönsten Sonnenuntergänge zu sehen.


Studium an der Gasthochschule
Das Belegen der Kurse hat sich für mich ein wenig schwerer gestaltet als ursprünglich erwartet. Die Uni veröffentlich zwar rechtzeitig eine Kursliste mit ausführlicher Beschreibung und den erwarteten Leistungen, die erbracht werden müssen. Jedoch wird einem erst in der Einführungswoche mitgeteilt, wie der Stundenplan zu gestalten ist. Dazu bietet die Universität ein System, in welchem man seine gewünschten Kurse auswählt und dieses einem den entsprechenden Stundenplan zusammenstellt. Da die Kurse nicht wie gewohnt zu festgelegten Terminen regelmäßig stattfinden, sondern nur geballt in bestimmten Wochen, gab es bei mir viele Überschneidungen in der Mitte des Semesters, der Anfang und das Ende waren dafür frei. Somit musste ich noch ein wenig rumprobieren, um letztlich einen realisierbaren und für mich interessanten Kursplan zu erstellen. Letztloch habe ich mich für die Kurse, Energy Economics und Sustainable Growth, Startup Valuation und Cross Cultural Management entschieden. Alle Kurse sind durchaus, sowohl inhaltlich, wie auch vom Grad der Schwierigkeit weiterzuempfehlen. Was die Prüfungsleistungen angeht, so ist dies weder mit dem deutschen System, noch mit den Kursen untereinander zu vergleichen. Jeder Kurs hatte verschiedene Anforderungen, die sich sowohl in der Form, wie auch im zeitlichen Ausmaß unterschieden haben. Doch in keinem der von mir gewählten Kurse war eine Prüfung ausreichend. Die Professoren haben in den meisten Fällen sowohl Assignments, wie auch eine schriftliche Prüfung verlangt und teilweise auch eine Präsentation der von [image: ]uns bearbeiteten Thematiken. 
Die Prüfungen finden immer an festgelegten Tagen im Semester statt (meistens Freitag oder Samstag), wodurch man mit verschiedenen Kursen in einem Raum sitzen kann (aber nicht muss). Der Raum darf erst betreten werden, wenn die Aufsichtsperson einen aufruft. Dann legt man seine Sachen so wie in Deutschland an den Rand und holt sich seine Prüfung ab. Der Ausweis wird erst am Ende mit der Abgabe kontrolliert. Des Weiteren bietet die Uni auch Online-Klausuren an. Von denen habe ich aber keine geschrieben. Genaue Details zum Ablauf von den verschiedenen Prüfungen erhält man aber am Anfang des Semesters bei einer simulierten Prüfung, bei welcher man dann auch dazu aufgefordert wird, ein Feedback zur Ankunft an der Universität zu geben. 
Wer Interesse hat, kann über den 90-minütigen Crashkurs Finnisch auch während des Semesters Sprachkurse wie Finnisch oder Schwedisch teilnehmen oder an einem Buddyprogramm teilnehmen, bei welchem sich zwei Studenten ihre jeweilige Muttersprache näherbringen. Da ich an keinem Sprachprogramm teilgenommen habe, kann ich jedoch keine persönlichen Erfahrungen dazu weitergeben. 

Alltag und Freizeit
Dass Finnland teuer ist, ist kein Geheimnis. Doch ich denke, dass man nie wieder die Möglichkeit erhält, so kostengünstig in einem der skandinavischen Länder zu leben, wie als Student. Neben der wirklich nicht so teuren Miete, bietet die Universität ein umfangreiches Mittagessen zwischen 0,85€ bis 10€. Die Preisspanne kommt dadurch zustande, dass die Uni verschiedene Restaurants zur Verfügung stellt. Somit ist wirklich für jeden etwas Erschwingliches dabei.
In der Stadt (und auch im restlichen Land) ist es dann doch etwas teurer zu essen. Aber es gibt immer wieder kleine Entdeckungen, die preislich angemessen sind und gutes Essen bieten. Vor allem der Fisch ist in Finnland (in Vaasa vor allem in der Markthalle) wirklich lecker und frisch und verglichen mit Deutschland sogar billiger. Ansonsten bietet die Stadt auch einige Studentenrabatte und Aktionen. 
Auch auf meinen Reisen habe ich überraschend wenig Geld ausgeben müssen. Es ist absolut zu empfehlen, sich hin und wieder ein Auto zu mieten und das Land mit seiner atemberaubenden Natur zu erkunden. Ich habe die Möglichkeit genutzt und bin in mehreren Nationalparks wandern gegangen. Eine unvergessliche Erfahrung war es hierbei eine der in den Nationalparks angebotenen, kostenlosen Open Wilderness Huts zu nutzen, die mit Matratzen, Tisch und Ofen ausgestattet sind und einer Außentoilette. Ich habe selten eine dunklere, sternenklarere und ruhigere Nacht erlebt, wie in einer dieser Hütten. Und das Ganze kostenlos und Dank des großen Respekts, den die Finnen für ihre Natur haben, waren die Hütte und der Park in einem top Zustand. [image: ]
[image: ]Außerdem habe ich die Chance genutzt und mir bei einem Black Friday Angebot ein Fährenticket von Helsinki nach Tallinn zu holen. Eine Reise, die sich absolut gelohnt hat. Tallinn ist mit seiner Altstadt jede Reise wert (und auch ohne das Angebot nicht sehr teuer) und vor allem schafft man es, die Stadt an einem Wochenende zu erkunden. Vor Ort gibt es jede Menge zentrale Hostel, mit netten Angestellten. Und vor allem lohnt es sich eine Free City Tour mitzumachen, bei welcher einem junge, motivierte Leute in perfektem Englisch amüsante Fakten über die Stadt und das Land erzählen. 
Eine weitere unglaubliche Erfahrung war der von der Uni organisierte Trip nach Lappland. Für nur 230€ erlebt man dort die schönste und ruhigste Natur, die man sich vorstellen kann. Und außerdem sieht man, was es bedeutet, dass die Sonne für nur wenige Stunden gerade mal so über dem Horizont steht. Die Uni organisiert auch Aktivitäten wie eine Husky und Rentier Safari, die bei uns leider ausfiel, da wir das Glück hatten, dass seit sechzig Jahren zum ersten Mal kein Schnee um diese Zeit in Lappland lag. Trotzdem konnten wir Huskys und Rentiere besuchen und streicheln. Und auch für das legendäre Eisbaden nach der Sauna war es kalt genug (unbedingt ausprobieren, es gibt kein belebenderes Gefühl als dieses). 
[image: ]Vaasa selbst ist eine sehr kleine Stadt, die vor allem aus einem in fünf Minuten erlaufenen Stadtzentrum (dieses wird einem von den Tutoren am Anfang gezeigt) besteht und sich dann ein wenig in die Breite zieht. Es ist wirklich zu empfehlen, sich gleich am Anfang ein gebrauchtes Fahrrad zu kaufen, da man so super flexibel ist und überall hinkommt. Selbst bei Schnee und Glätte ist es noch eine super Möglichkeit, man sollte nur darauf achten sich warme und vor allem regen- und windfeste Kleidung anzuziehen, die prinzipiell empfehlenswert ist, da Vaasa direkt am Meer liegt und der Wind in der Regel immer etwas stärker ist. 
Ansonsten habe ich noch die Möglichkeit genutzt und mir gleich am Anfang des Semesters einen Sticker (30€) für die Sportangebote geholt. Da gibt es verschiedene Angebote, wie Fußball, Yoga, Basketball und vieles mehr. Ich habe vor allem das Gym genutzt, welches wirklich gut ausgestattet ist und Dank seiner Größe und der verwinkelten Räume auch überraschend viel Ruhe bietet. Leider darf man dieses nur zu bestimmten Zeiten besuchen, welche sich des Öfteren mit meinem Stundenplan überschnitten haben.
Fazit

Ich habe in Vaasa (bzw. Finnland) eine wirklich unglaubliche und unfassbare unkomplizierte Zeit erlebt, wodurch es mir unmöglich fällt, nur eine einzelne positive Erfahrung zu benennen (negative fallen mir beim besten Willen nicht ein). Ich kann nur jedem, der sich dafür entscheidet, nach Finnland zu gehen, empfehlen, sich voll und ganz auf dieses Ruhe und Ausgeglichenheit der Finnen einzulassen und ihre Liebe zu Natur zu respektieren, wenn nicht sogar zu teilen, da man so die Möglichkeit unvergessliche und perfekte Momente und Bilder zu genießen. 
Und trotz ihrer Zurückhaltung, wissen Finnen doch zu feiern oder werden sehr ausgelassen und offen in der Sauna. Ich bin ein wirklicher Saunagänger geworden in Finnland und weiß es durchaus zu schätzen danach in ein Eisbad zu gehen.
Ich habe die Zeit in Vaasa sehr genossen und bin wirklich froh und dankbar über die Möglichkeit, die mir geboten wurde.
[image: ]
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